
Handlungsmöglichkeiten, falls in der 9. Klasse  
schulische Schwierigkeiten auftreten 
 

1. Freiwilliger Rücktritt 

                                                                                      
                       ens zwei Wochen nach Ende des Halbjahres in die 8                 
             (§37 GSO); sie gelten dann                               . Dieser Schritt sollte 
nur nach Beratung mit den Fachlehrern der Klasse und dem Beratungslehrer erfolgen.  
                                                               . Freiwilliges Wiederholen 
                                                                                    -
dauer (§14 GSO)                       . 
 

2. Nachprüfung 

                                                                                       
                                                hen (§ 33 GSO)                    
           -                                                                            
                                                                                   
                                                                                         .  
Voraussetzungen:  

                                                                                 4 

                                               5 oder einmal die Note 6 

 keine Note 6 im Fach Deutsch 

 die Jahrgangsstufe wird nicht bereits wiederholt 



3. Vorrücken auf Probe 

                                            9, die das Klassenziel erstmals                
                                                                                      
                                                                                            
Jahrgangsstufe erreichen (§31 GSO). Die Entscheidung trifft die Lehrerkonferenz. 

Die Probezeit im darauffolgenden Schuljahr dauert bis zum 15. Dezember. Dann entscheidet  
                                         . Nichtbestehen der Probezeit.  
 

4. Wiederholen der 9. Jahrgangsstufe  

                                            (Art. 53 Abs. 3 BayEUG , Art. 55 Abs. 1 Nr. 6 
BayEUG):  

 Dieselbe Jahrgangsstufe darf nur einmal wiederholt werden. 

                                                                           .  

                                                    e                gsdauer (§14 GSO) 
von zehn Jahren angerechnet.  

 
 



5.                       ittelschule (Quali            e Bewerber  

                        , die die 9. Klasse bereits wiederholen und deren Leistungen nicht 
das Erreichen des Klassenziels erwarten lassen,                       für den qualifizieren-
den Mittelschulabschluss (Quali) teilnehmen.                                              
bis                     an der für den Wohnort zuständigen Mittelschule gestellt werden. 

6. Übertritt an die Realschule  

                                                                                         
                        , die an theoretischen Fragen interessiert sind und zugleich prakti-
                                    . Sie vermittelt eine allgemeine und berufsvorberei-
tende Bildung und verleiht den Realschulabschluss, einen mittleren Schulabschluss. Mit 
diesem ist                                                                             
                                                 .  
In der Regel erfolgt ein Wechsel an die Realschule zu Schuljahresbeginn              
                                bedingt                                                     
                                                                        n dieser 
Klasse unterliegen.  

An der Realschule gibt es vier                                                       . Sie 
setzen ab Jahrgangsstufe 7 verschiedene Schwerpunkte im Unterrichtsangebot.             
                                                                                 , umso mehr 
Stoff muss aber in der Realschule nachgeholt werden. Dies trifft besonders auf die Profil-
                                                  , die ab der 7. Jahrgangsstufe 
unterrichtet werden. Wurde als zweite Fremdsprache Französisch gewählt, ist ein Wechsel in 
den Zweig IIIa der Realschule auch in höheren Klassen gut möglich. 

                                                                                         
                        . D                           5. Jahrgangsstufe am Gymnasium 
verbrachten Schuljahre. Zudem ist f                                                
                       . Stichtag ist der 30.09. des betreffenden Jahres. Wer zu diesem 
Zeitpunkt bereits 16 Jahre alt ist, darf in der Regel nicht in Jahrgangsstufe 9             
                                                                        .  
Für einem                                                           , sich bei der 
gewünschten Realschule voranzumelden und mit der dortigen Beratungslehrkraft einen 
Termin zu vereinbaren.                                                                 
mit dem Jahreszeugnis.  

7.          an die Mittelschule M-Zug 

                                                                                         
                                                                                         
                                                                                        
               die Mittelschule auch einen direkten Weg zum mittleren Schulabschluss  
(M-Klassen 7. mit 10. Jahrgangsstufe). Der mittlere Schulabschluss wird nach der 10. Jahr- 
gangsstufe (M10) erreicht.  



Vom Gymnasium kann in die M10 der Mittelschule vorrücken, wer in d           
                                            mal Note 5 erzielt hat. Noten in den Fächern, 
die an der Mittelschule nicht unterrichtet werden, zählen hierfür nicht! 

Der Wechsel an die Mittelschule         des Schuljahres erfolgt in der Regel in die jeweilige 
Regelklasse der entsprechenden Jahrgangsstufe. Da in der neunten Klasse bereits frühzeitig 
die Vorbereitung auf den Quali beginnt, sollte ein Wechsel möglichst bald im Schuljahr 
erfolgen. Bei entsprechend gutem Notenbild ist dann ein Übertritt in die M10               
                 .  
Für weitere Informationen ist es sinnvoll, mit der Schulleitung der gewünschten Mittelschule 
Kontakt aufzunehmen und sich dort beraten zu lassen.  
 

8.          an eine zweistufige Wirtschaftsschule  
 

Die zweistufige Wirtschaftsschule schließt an die 9. Klasse der Mittelschule (bzw. der Real-
schule und des Gymnasiums) an und umfasst die Jahrgangsstufen 10 und 11. Sie vermittelt 
eine berufliche Grundbildung in den Bereichen Wirtschaft und Verwaltung. Neben der 
theoretischen Bildung ist in besonderem Umfang auch die praktische Anwendung der wirt-
schaftlichen Kenntnisse Bildungsziel, z.B. in schuleige               . Wer am Ende der  
11. Jahrgangsstufe die Abschlussprüfung besteht, erhält den Wirtschaftsschulabschluss, der 
einem mittleren Schulabschluss entspricht. Der mittlere Schulabschluss ermöglicht den 
erfolgreichen Eintritt in das Berufsleben oder den Übertritt auf Fach- und Berufsoberschulen 
(FOS bzw. BOS), Gymnasien sowie eine Verkürzung der Ausbildungszeit. 
Voraussetzung für die Aufnahme in die zweistufige Wirtschaftsschule ist die bestandene  
9. Jahrgangsstufe des Gymnasiums, oder bei Nichtbestehen mindestens Note 4 in Deutsch 
und Englisch. 
                                                                                      -
pflichtig sind.  
 

9. Wechsel in eine berufliche Ausbildung  

                                                                  automatisch den 
„                          r Mittelschul “, mit dem man sich für eine Ausbildung bewerben 
kann. Durch die Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf oder in einer 
Berufsfachschule kann der mittlere Schulabschluss nachgeholt werden. Hierfür muss neben 
der Note 4 in Englisch der 9. Jahrgangsstufe eine abgeschlossene Berufsausbildung 
vorliegen, sowie ein Mindestnotendurchschnitt von 3,0 im Abschlusszeugnis der 
Berufsschule.  
In diesem Fall                    , an die Berufsoberschule (BOS) zu wechseln, wo die 
fachgebundene Hochschulreife oder, mit dem Nachweis entsprechender Kenntnisse in einer 
zweiten Fremdsprache, die allgemeine Hochschulreife erlangt werden kann.  
 

 

 

gez. Sabine Berr 
Beratungslehrkraft 


